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Schmid.t Johann Heinricho Kunstgärtnerl Förster, Amts-
vorsteher und. Stand.esbeamter

in Rackschütz.mein Großvater
* Leutbachr 28.11.1858
f Rackschütz , 27 .9.1912
«»1 Klei_n-I_,ogisch, L|.r.lBB4 Anna Marie J a u e r
cDII (Rackschütz um L921) f-,yAia Martha Eleonore S t e u d. e 1

Urkund-lich bezeu$t d-urch;

1) Pfamamtliche Geburtsei-ntragung mitgeteilt d-urch:
Oaufzeugnis d.es Evangel.Pfarramts zu Jakobskirch.
Taufregister 1858, Nr.l21.
'rDen 5.Dezember 1858 ist aus leutbach d.es Knechts Johann
Christian Schmid"t von seiner Ehefrau Anna Dorothea geb.
Mül1er am 28.November 1B)B geborener Sohn getauft und_
Johann_Heinrich genannt word-en. "

Jakobskirch, d.en 4.Mai 1914" Evangelisches Pfarramt.

Auszug aus d.em Taufregister d-er evangelischen Pfarrkirche in
Jakobskirch Krs.Glogau. Jahrgang 1858, Nr.l21.
'r[äufling: Johann Hej-nrlch §chm!d-!, geboren am 28.November
1858 in-leüt5'aärrl EeEaürT äm-5loEzeäber 1B5B in Jakobskirch.
Eltern: Knecht Johann Christian Schmid.t und.

Ehefrau Anna Dorothea geb. Mül1er aus L.,eutbach.r'
Jakobskirch (f".Glogau), d-en g.Januar L919. Unterschrift.

2) Pfarramtliehe [od-eseintragung der Evangelischen Klrchengemein-
d.e Rackschitz, mitgeteilt d-urch Beerd-igungsschein
'rAm ]O.September L912 wurd,e auf d"em Kirchhof zu Rackschütz
der Förster Heinrich_Schmid.t beerd.i-gt. Altert 77 Jahre.'r

Rackschütz, d.en lo.April 191+. Evang.Pfarramt.

Nachruf des Kreisausschusses im amtlichen Neumarkter Kreis-
blatt BT.Jahrgang, Nr.78, Mittwoch, 28.September 19122

'rAm Dienstag, dem 2T.September d.Js. overschied- im Alter von
fast /4 Jahren d-er Förster und- Stand-esbeamte
Herr Heinrich Schmid.t i-n Rackschütz.
L7 JaErE Einaurchl 6is zu seinem Tod.e, bekleid.ete er d-as
Amt d-es Stand-esbeamten; 6 Jahre, von 1924 bis L91O, hrar er
Amtsvorsteher d.es Amtsbezirks Rackschütz. Er verwaltete
d.iese Ehrenämter gewissenhaft und- mit großem Pflichteifer.
Die Verd-ienste d-es Verstorbenen, d.er sich allgemei-ner Hoch-
achtung erfreute, werd.en unvergessen bleiben. Sein And-enken
wird- auch in d-er Kreisverwaltung stets in Ehren gehalten
urerd-en.
Namens d-es Kreisausschusses des Kreises Neumarkt.
Der Vorsitzend-e. Unterschrift. Land-rat.rl
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1) I{eiratsurkund-e - Verehelichung mit Anna Marie J a u e r
(Stand.esamt Klein-logisch, Kreis Glogau, Nr .5/l.BB+)
rrDer Kunstgärtner Johann Hei4rich Schmid.t, evsng€lisch,
wohnhaft in ilüneräil Kreis Gfogäu, §e6oFän am äA.Noveäber
1858 in Buchenhang (trüner Leutbach) und. d.ie
Anna Marj-e Jauer, evangelisch, wohnhaft in Nj_ed_er-Hirsch-
feld.au, Kreis Sagan, geboren am 2!.November 1B5B in Schl_awa
Kreis Freistad.t, haben am 1/.März 1884 vor öem Stand.esamt
Klein-Logischo Krels Glogau, d-i-e Ehe geschlosseno
Vater des lvlannes: Knecht Johann Christian Schmid_t.
Mutter d.es Mannes: Anna Dorothea Schmid"t gebot'ene Müller.
Vater d.er Frau: Viehverpfleger Johann Christian Jauer
I{utter d.er Frau: Anna Elisabeth Jauer geborene V'ialter.t'

Jakobskirch, d-en S.Januar L9r9. Der Stand.esbeamte.

Pfarramtliche Yerehelichungseintragung mitgeteilt d.urch d-en
Trauschein, d.er evangel.Kirchgemei-nd-e Schlawa.
ItAuf Grund- d-es Trauregistbrs d-er hiesigen evangelisehen
Kirchgemeind.e (Janrgang 1884, Nr.7) wird niermit amtlich
bescheinigt, d-aß d-er Junggeselle {ohann Heinrich Schmid-t,
Kunstgärtner in l{ünereyo Krei-s G16gäul Zil,fän?el ünd'
Jungfrau Anna Marie Jauer, jüngste Tochter d"es weil. Ernst
Jauer, herrschaftlicher Viehverpfleger tl.Vogts hierselbst,
26 Jahrer &ffi d.reiund.zwanzigsten (21.) Vtärz Eintausend-acht-
hund.ertund"vierund.achtzig (1884) in d-er evangeli-schen Kirche
hierselbst miteinand-er getraut word-en sind.
(Stand-esamt Jakobskirch, d.. 17. Uiärz 1884)."

Schlawa, d-en l2ten Mai L91+. Evangelisches Pfarramt.

4) Geburtsurkund-e d.es Sohnes Fritz ileinrich Alexand-er.
Eichbergr är 2O.Januar 1885. Nr.].
'rVor d-em unterzeichneten Stand-esbeamten erschien heute, der
Persönlichkeit nach bekannt, d.er Kunstgärtner Johann Hein-
rich Schmi§t. wohnhaft zu Eichber8r evangeliscEeF EeTi§i6n,
ünä'ZefgTe-aä, daß von d"er Anna Märie Schmid"t, geborenä
Jauer, seiner Ehefrau, evangelischer Religiono wohnhaft bei
ihm zu Eichberg i-n seiner V/ohnung am neunzehnten Januar d.es
Jahres tausend-achthund-ertachtzigund-fünf , vormittags um e1f
Uhr ein Kind- männlichen Geschlechts geboren word-en sei, wel-
ches d-ie Vornamen Fritz Heinrich Alexand.er erhalten habe.
Vorgelesen, genehmigt und- unterschri-eben Heinrich Schmidt.
Daß vorstehend"er Auszug mit d"em Geburts-Haupt-Register d.es
Stand.esamts zu Eichbergr Kreis Bunzl-au, gleichlautend- ist,
wird. hiermit bestätigt. "

Eichberg, am 29.Apri1 1914. Der Stand-esbeamte.

Pfarramtliche Geburtseintragung d.es Sohnes Tritz Heinrich
Alexand"er, mitgeteilt d-urch d.en faufschein d.er evang. Kirch-
gemelnd.e zu Nied-er-Schoenfel-d.:
ItZu Schulzwecken wird- auf Grund. des hiesigen [aufregi-sters
amtlich bescheinigtn d-aß d-er am neunzehnten (t9.) Januar
l8Oound.fünfund.achtzig (1885) zu Eichberg geborene Fritz
Heinrich Alexander Schmidtr Sohn d.es Kunstgärtners Johann
Heinrich Schmid.t und. seiner Ehefrau Anna Marie gebl TaüeF,
äm-aEnTeä TAI)TeEruar e jusd-. ad. in der hiesigen-ev.Ki-rche-
die heilige Taufe erhal-ten hat.

Nied-er-Schoenfeld-, d.en 2.Apri1 1891. Das evang.Pfarramt.
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5) Notarieller Kaufvertrag vom ll.Oktober 1975 in der Erb-
auseinand.ersetzungssache d"es afr 2T.September l9rZ verstorbe-
nen Försters Heinrich Schmid-t:

"Vor mir d-em zu Neumarkt in Schlesien ansässigen Notar im Be-
zj-rk d.es Oberland-esgerichts zu Breslau, Doktor Vrlerner Bartels
erschienen heute! r

1) Die verwitwete Frau Eleonore Schmid.t geborene Steud.el aus
Rackschitz, Kreis Neumarkt in Schlesien,

2) d.ie Ehefrau Fried-a Butter geborene Schmid.t.in Breitenhof ,Post Bräitenbrunn i-m Erzgebirge.
Die Erschienene zu L ist dem unterzeichneten Notar persön-
lich bekannt; Die Erschienene zu 2 wies sich über ihre Person
d-urch Vorlegung d-er Mitglied.skarte d-es Deutschen Roten Kreu-
zes, Sächsischer Land.esfrauenverein, Albert-Zweigvereins
Schwarzenberg, sowie d-urch Sachkenntnis änsr Hierd.urch hat
sich d-er unterzelchnete Notar Gewissheit über d.ie Persönlich-
keit d.er Erschienenen verschafft. Die Erschienenen erklärten:
Der Förster Heinrich Schmid-t aus Rackschütz, Krei-s Neumarkt

in Schlesien, und. ich, El-eonore Schmid.t geborene Steud.el aus
Rackschütz, die Erschienene zu 1, sind. je zur Hälfte einge-
tragene Eigentümer d.es Grund.stücks Keulend-orf , Kreis Neumarkt
in Schlesien, Blatt l+7. Der Förster Heinrich Schmid.t ist am
2/.September l-912 verstorben. Auf Grund- d-es gemeinschaftli-
chen Erbschej-ns d.es Amtsgerichts Neumarkt in Schlesien vom
g.Oktober 1915 (1.Vt.128./15.) sind folgend-e Personen Erben
d-es verstorbenen Försters Heinrich Schmid-t geword-en:
1)Ich, d-ie erschienene Witwe Eleonore Schmiöt geborene

Steud.el in Rackschütz zu einem Vi-ertel,
2)d-er Betriebsleiter Fritz Schmid-t j-n Limmritz in Sachsen

za einem Vi-ertel,
1)i*cln, d.ie erschienene Ehefrau tr'ried-a Butter geborene Schmid.t

in Brei-tenhof , Post Breitenbrunn i,m Erzgebirge,
zu einem Viertel,

4)d.er Förster Gerhard- Schmid.t in Tsc-l-rechd-orf o Ottmachau-Land.,
zu einem Viertel.

Ich, d-j-e Erschi-enene zr L, will nunmehr von d-en übrigen Mit-
erben meines verstorbenen Ehemannes d,ie and-ere Grund.stücks-
hälfte erwerben, sod-aß ich d.ann Alleineigentümerin d.es Grund.-
stücks Keulendorf Blatt 14/ werd.e.
Zur Begründ-ung d.er Berechnung d-es Kaufpreises führe ich hier-

zu an, d-aß d-er tn/ert d-es Grund-stücks TOOO.OO Reichsmark be-
trägt. Die Grund.stückshälfte meines verstorbenen Ehemannes
hat d-eshal-b einen !{ert von lrOO.OO Reichsmark. Hiervon ent-
fallen also auf jed.en d.er vier Erben B75.OO Reichsmark. Da
aber ein Viertel, nämlich B7r.OO Reichsmark mein ei-gener
Erbteil ist und- ich ferner in Anrechnung auf d"en Kaufprei-s
d-ie auf d"em Grund-stück ruhend-e Hyoothek von ,OOO.O0 Gold.iuark,
d-ie zur Hä1fte, also in Höhe von 1!OO.OO Relchsmark wied-er
auf d-ie Grund-stückshälfte meines verstorbenen Ehemannes fä1It
sod.aß ich hiervon wied-er nur ei-n Vi-erte1, also 17r.OO Gold.-
mark selbst zu tragen habeo während. 1125.OO Gold-marko nämliehje 775.OO Gold-mark auf meine d-rei Miterben entfallen, so
braucht an d.ie d.rei Miterben nur eine Barzahlung von je
,OO.OO Reichsmark, insgesamt also von 15OO.OO Reichsmark er-
folgen.
Dies vorausgeschickt, biete ich nunmehr meinen d-rei obön be-

nannten Miterben d-en Abschluss d-es nachstehend.en
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Kaufvertrages an:
1. Den Betriebsleiter Fritz Schmid-t in limmritz in Sachsen,
d.ie Ehefrau Fried-a Butter geborene Schmid.t in Breitenhof ,Post Breitenbrunn im Erzgebirge und- d.er Förster Gerhard"
Schmid.t in Tschechd-orf , Ottmachau-Land., verkaufen an d-ie
verwitwete Frau Eleonore Schmid-t geborene Steud-el in Rack-
schütz, Kreis Neumarkt in Schlesien, d-ie im Grund.buch von
Keulend.orf, Kreis Neumarkt in Schlesien, Blatt L+7 einge-
tragene MiteigentumsQälfte d-es am 2l.September L912 verstor-
benen Försters Heinrich Schmid-t, wie sj-e steht und- liegt.
Der Verkauf erfolgt ohne Gewährleistung für Mänge1 und"
Fehler. Der Käuferin ist d"er Zustand. d.es verkauften Grund_-
stückes bekannt.
2. Der Kaufpreis d-er l\titeigentumshälfte des verstorbenen
Försters Heinrich Schmid.t beträgt lrOO.OO Reichsmark. Er
wird-, wie fo1gt, belegt:
1) Die l(äuferin übernimmt a]-s Selbst- und. Alleinschuld.nerin
in Anrechnung auf d-en Kaufpreis d-ie auf d.em Grund-stück
ruhend-e H;4>othek von ,OO0.0O Gold-mark, d.ie in Höhe von
15OO.OO Gold-mark auf d-ie verkaufte Miteigentums-häIf,te
entfä1It.

2) 500.0O Reichsmark gelten d-urch Vereinigung von Schuld.ner
und. Gläubiger ln d.er Person d.er Käuferin als bezahlt, d.a
d.ie Käuferin als Miterbin zrt einem Viertel an d-er l,liteigen-
tumshälfte d-es verstorbenen Försters Heinrich Schmlöt teil-
nimmt.

t) ,0O.O0 Reiehsmark zab}t d.ie Käuferin an d.en Betriebslei-
ter Fritz Schmid.t in limmritz in Sachsen bi-s spätestens
zvm ll.Dezember 19rr.

4) 5O0.OO Reichsmark zahlt d-ie Käuferi-n an d.ie Ehefrau
Fried-a Butter geborene Schmid-t in Breitenhof , Post Breiten-
brunn im Erzgebirge, bis s'oätestens zum ]l.Dezember 191r.

5) 5OO.0O Reichsmark zahlt d-ie Käuferin an d.en Förster
Gerhard- Schmid.t 1n [schechd-orf , Ottmachau-land., bis späte-
stens zvm ]l.Dezember L9r5.

Damit ist der Kaufpreis von ,OOO.OO Reichsmark bezahlt.
1. Die Übergabe d.er Miteigentumshäl-fte an d-ie Käuf erin er-
folgt bis spätestens zum ll.Dezember L915. Mit d.em Tage d-er
Übergabe gehen Gefahr, lasten und. Nutzungen auf d.ie Käufe-
rin über.
4. Die Auflassung so1l erfolgen, sobald. sämtliche Yerkäufer
und. Miterben d.ie Annahme d-ieses Kaufangebotes erklärt und.
d.er Ehemann d-er Miterbin Fried-a Butter p5eborene Schmid.t d.ie
Erklärungen seiner Ehefrau ehemännlich §enehmigt hat.
Der Betriebsleiter Fritz Schmid.t in I,immritz i-n Sachsen,

d-ie Ehefrau Fried.a Butter geborene Schmid.t unter ehemännli-
dher Genehmigung ihres Ehemannes Alfred. Butter in Breitenhof,
Post Breitenbrunn im Erzgebirge und- d-er Förster Gerhard.
Schmld.t in [schechd-orf , Ottmachau-Land., ertei]en hiermit d-er
Büroangestellten Fräulein Anni Erlekampf in Neumarkt in
Schlesien Voll-macht, d-ie zur Auf lassung erf oröerlichen Er-
kIärungen für si-e rechtsverbind-lich abzugeben und- entgegen-
zunehmen.
,. Die Erschienenen wurd-en von d-em unterzeichneten Notar d.a-
rauf aufmerksam gemacht, d.aß d.ie Eintragung öer Rechtsänd.e-
rung im Grundbuch erst d-ann erfolgt, wenn d.ie in d.er Reichs-
abgabenord-nung erwähnte Unbed-enklichi<eitsbescheinigung bei-
gebracht word.en ist.
6. Die Kosten und" Stempel d-ieses Vertrages sowie d-ie Kosten
d.er Auflassung und. d-er geriehtliehen Eintragungen, schließ-
lich auch eine etwaige Grund.erwerbssteuer trägt d.ie Käuferin.
Eine etwaige !{ertzuwachssteuer tragen d.ie Verkäufer.
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Es wi-rd- beantragt,
vorstehend.e Verhandlung einmal für d"ie verwitwete Frau
ELeonore schmid-t geborene steud-el- auszufertigen und- acht
Abschriften herzustellen, darunter eine beglaubigte.

Nachd-em d.ie erschienene verwitwete Frau Eleonore Schmid.t ge-
borene Steud.el d-i-ese ErklärunB abgegeben hatte, erklärte
nunmehr d.i-e erschienene Ehefrau Fried-a Butter geborene Schmidt:

Ict4 d.ie Ehefrau Frieda Butter geborene Schmid.t o nehme hier-
mit d-as vorstehend-e Kaufangebot d-er verwitweten Frau Eleonore
Schmid-t geborene Steud.el in säntlichen Punkten &rr. Die ehe-
männli-che Genehmigung meines llhemanneso des Gaätwirts Alfred"
Butter wi-rd alsbald nachgebracht werden.

Das Protokoll wurd.e d.araufhin d.en Erschienenen vorgelesen,
von d"en Erschienenen genehmigt und- von ihnen in Gegenwart d.es
unterzeichneten Notars, wie folgt, eigenhänd.ig unterschrie-

Eleonore Schmid-t geborene Steud-e1o
.E'ried-a Butter geborene Schmid-t 

oDr. Werner Bartels, Notar."

ben:

Auflassung d-es Grund.stücks Keul-end-orf Blatt L+7.
tfDas Amtsgerieht. Neumarkt, d.en ll-ten Januar L976.
Keulend.orf Bd..YI B1.Nr .L+7
Lß Zg.Januar 1916 ist d-ie verw.Fraü Eleonore Schmid.t geb.
Steud.el in Rackschütz hinsichtllch d.er Hälfte d.es lleinrlch
Schmid.t auf Grund- d-er Auflassung vom 4.Dezember \915 a1s
Eigentümerin d.es in Keulendorf belegenen im Grund-buche von
Keulendorf Kreis Neumarkt Band. VI Blatt Nr.14/ bisher auf
d-en Namen d.es Försters Heinrich Schmid-t und- seiner Ehefrau
ELeonore geb. Steud.el in Rackschütz je zur Hälfte eingetra-
genen Grund.stücks in d.as Grund-buch eingetragen word"en.
Auf Anord.nung: Untersehrift . Justizangestellter. I'

6) Sterbeurkund.e der 2rEhefrau, Lyd.ia Martha El-eonore Steud-el
(Stand-esamt III Remscheid.-lüttringhausen Nr. 52/l-9>6)
"L;rd-ia Martha Eleonore Schmid-t geborene Stend-e1, evangeli-sch,
wohnhaft in Remscheid-, Remscheid-er Straße 51, ist am
2/.Februar 1956 um 5 Uhr in Remscheid", Remscheid-er Straße ,,
verstorben.
Die Verstorbene war geboren am 19.Dezember 1BB2 in Fried.land-o
Kreis Wald.enburgr/Schlesien. Die Verstorbene war d.i-e hlitwe
von Hei-nrich Schmid.t. "

Remscheid., den 2.September 1966. Der Stand.esbeamte.

7) Militärdienstzeugnis 1878-1881.
frNr. 4l der [ruppenstammrolle pro 1878. Führungs-.A.ttest.
Der Gefreite Johann Heinri ch Schnid.t_geboren am 2S.November
1B5B zu leutbäeE Kr6iE G:-ägäu EuäaEsEtaat Preußen hat vom
4ten November 1B7B bis 2oten September 1881 bei d"er 4ten
Compani-e lten Gard-e-Regi-ments zu Fuß ged.ient und. sich wäh-
rend- d.ieser Dienstzei-t ,sehr guttgeführt hat.
Berlin, d.en 2O.September 1881. Baron Med.em. Hauptmann unÖ

Kompagnie-Chef lj
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B) Berufszeugnisse.
rrEnd.es Unterzeichneter bescheinigt hiermit: daß d.er Gärtner-
GehüIfe Heinrich schmid.t_ geb: zu r,eutbach Kreis Glogau in
der Zeit-v6m-lTeE' OcEtöUär-1881 bis lten Juli 1BB2 iä nery-
schaftlichen Schloßgarten zu Leutbach aIs Gehülfe in Arbeit
gestanden. Derselbe hqt sich während- d.er Zeit stets treu,
ehrli-ch und freißig betragen, kafr rhn d-aher a1len geehrtän
Herrschaften und- Fachgenossen a1s einen d-urchaus tüchtigen
und" brauchbaren Gärtner bestens empfehlen.
Grund. seines Abganges: freiwilligr 1ro and,erweitig Stellung
anzunehmen.

Leutbach d-: lten JuIi 1882. M:Knobel, Kunstgärtner.rt
I'Der Gärtner Heinrich SgbgiQt_gebürtig aus Leutbach Kreis
Glogau ist vo-m-eFsTeä .f-uTi-fE'62 uis [eute in meinem Dj-enst
gehresen.
Derselbe hat sich in d-er'ganzen Zej-t als ord.entlicher
Mensch geführt und. als tüehtig und. brauchbar in seinem
Fach bewiesenr so d.aß ich i.hn nur empfehlen kann.
Dies Zeugnis wird. d.emselben unter d.er Zeit ausgestellt,
d.a ich Hünerey verkauft und- von hier fortgehe.

Hünerey d.. 1!.November 188]. J. Lichtheim.rr
rrDem Kunstgärtner Herrn Heinrich Schmid.t, gebürtig aus
Leutbach Kreis Glogau, Ee6cEeinIg6 Eieräit d-aß därselbe
vom lten November 188] bis ultimo Maerz 1884, auf hiesigem
Dominium als Kunstgärtner fungirt hat. Derselbe ist seinem
Fach in a11en [heilen gewachsen, und. war d"erselbe stets
fleißig, nüchtern und. zuvorkommend.; und_ wünsche ich d"em-
selben bei seinem Abgang von hier, d.aß es ihn stets gut
ergehen möge.
Sein Abgang erfolgt hregen Verheiratung.

Dominium Hünerey d. 2ten April 1884. Die Gutsverwaltung.
Stempel: Guts-Vorstand- zu Hünerei KR. G1ogeu."

"Otto Thamm früher Rittergutsbesitzer Langhermsd-orfo Post
Niebusch vi-a Sorau, N-1. jetzt Breslau, Palmstr.J).AI
Zeugniß. Hiermit bescheinige ich d.em Kunstgärtner H.Schmid-t
geboren in leutbach Kr.Glogau, d.aß d.erselbe vom l.Tprif 6iE'
2O.Mai 1884 bei mi-r als solcher in Kond-ition stgnd., und. von
mo Besitznachfolger zunächst übernoEän wurd.e.
pe Schmid.t hat als Gärtner, einen sehr verwahrlosten Garten
ba1d. in Orönung gebracht und. sehr fleißig gearbeitet, a1s
Diener gleichzeitig mit benutzt, hat er sich als solcher
sehr gewand-t benommen und.sich somit nach jed.er Richtung
hin meine vollste Zufried.enheit erworben.
Die Führung d-es p. Schmid-t war tad-ellos.

%.2. Flims bei Chur Canton Graubünd-en d.en ).August 1884.
Otto Thamm.rr
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ItE. And.ers u. Sohn, Eiehberg bei Bunzlau, d.en 2.Ju1y 1886.
Zeugniß t Der Kunstgärtner llelngigh_Sghei§t_geb.
bach Kr.Glogau war vom l.October 1884 bis Heute
in meinen Diensten.

aue leut-
a1s Gärtner

Derselbe hatt sich während" d.ieser Zeit in jed.er Hinsicht
tad.ellos geführt und- kann i-ch d.em p. Schnid-t d.as Zeugniß
ei-nes braven fleißigen Menschen, - welcher sich vor keiner
Arbeit scheut! - mit vollem Rechte ertheilen.
Sein Abgang erfolgt auf eigenen Wunsch, 11. sehe ich ihn
ungern scheid-en, meine besten lrrlünsche für sein ferneres
Uiohlergehen begleiten ihn.

Eichberg am 2.Ju1y 1886. AncLers. Fabrikbesitzer.'l
!rAbgaagszeugniß.
Der Kunstgärtner Eeinrich Schmid.t hat bei mir vom
2ten Juli-1889 biE' f.EpF:-T TA9faTs Gärtner und- Wildpfle-
ger in Diensten gestand.en.
Derselbe hat sich während. d.ieser Zeit stets treu, d-urch-
aus ehrlieh und- fleißig i-m ,Garten, wie in d-er Pflege und-
Aufzucht d.es Ulild.es gezeigt und. kann ich d.enselben für
jed.en d.er beid.en Posten auf d-as Beste empfehlen. Sein Ab-
gang von hier, erfolgt auf seinen Vüunsch, weil er d.ie Schu-
1e für seine Kind.er zu weit hat.
Ich wünsche dem p. Schmid-t von Herzen al-1es Gute für d.ie
Zukunft.

Klein-Sehwein bei Gramschütz d-en l.April L897.
Vom Jahre l.Juli 1886 bis d.ahin 1889 war p. Schmid-t auf
d.em väterlichen Gute Druse hies. Kreiges thätig, wo er
auch zur vollsten Zufried.enheit seine Pflicht gethan hat.

"Der Gärrner H.-schqidt-war vom lte, or:;i"H;;trl:til::""
April 1898 hfeF in SEeflung. Vrlährend. äieser Zeit hat sich
Schmid.t stets a1s fleißig, ehrlich und nüchtern erwiesen.
Derselbe ist in seinem Fach in jed-er Beziehung fj-rn und.
kann ihn mit besten Gewissen aufs al1er wärmste empfehlen.
Sein Abgang erfolgt aus eignem Inlillen und. erfolgt d-erselbe,
weil in hiesiger Stellung d-er Gärtner auch in d.er Wirt-
schaft beschäftigt wird.. Ebenso ist seine tr'amilie so or-
d.entlich, arbeitsam u. fleißig. Seinen Abgang bed.auere ich
sehr und wünsche ich ihm für d.ie Zukunft d.as Beste.

Dom. Stronn d-. 1A.1.98. ldegener. tl

lrDer Gärtner u.Förster Heinrich Schnid.t hat vom lten April
1B9B bis lten April 1899-bE1-mir-iä Di6nsten gestand.en,
d.erselbe $rar fleißig, nüchtern, zuvorkommend. u. stets be-
müht seine Verpflichtungen auf d"as Beste zu erfülIen.

Niegsen d. 9ten April 1899. Borrmann. Rittergutsbesitzer.tr
trVertrag.
Der Gärtner Heinrich Schmid.t wird. von d.en Hemen Ritter-
gutsbesi-tzer-G6oFg-uf SrlnfcEard- Pacully a1s leiter d.er
Schloßgärtnerej- Kraschen zum lten April 1906 engagirt.
Er verpflichtet sich sämtliche in sein Fach schlagend-en
Arbeiten unter d-enen besond.ers hervorgehoben wird.:
Die Pflege d.es Parkes, d-er Zier-, Gemüse- und- Obstgärten,
Dekoration und. Ausschmückung d-es Wohnhauses. Die Pflege

Blatt l-67



4.)
5.)
6.)
7.)

d.er Alleebäume u. Pflanzenschulen u..srvro in jed.er Bezieh-
ung sauber und- zur Zufried.enheit seiner Herren Chefs aus-
zuführen.
Er übernimmt auch die tr'ischzucht in d,en d_en Hemn Besit-
zern gehörigen Teichen und. Gewässern, und hat auf eine
rationelle Ausnutzung zu halten, insbesond_ere der künst-
lichen Forellenzucht sich zu wid-menl d-esgleichen gilt von
d.er Pflege d.er Bieneri, d-ie ihm ebenfallä anverträut wer-
d.en.
Der Gärtner hat über d.ie Garteneinnahmen Buch.zu zu führen
und. wöchentlich abzurechrreor
Für treue PflichterfülIung erhält d.er Gärtnerr
1.) an Gehalt pro Quartal. 10OrO0 Mk(Hund-ert Mark)
2.) Eine Tantieme von 25?6 von d-en verkauften Gartenerzeug-

nissen und. d"en verkauften Fischen. Von d.er Tantieme
ist d.er persönliche Bed.arf d.er Herrschaft ausgeschlos-
sen. Neuanschaffungen und. Abschaffungen sind_ von der

1.)
Tantieme ebenfalls apsgeschlossen.
Frej-e hlohnung und. Beheizung. Bei letzterem hat er sich
jed.och d.er größten Sparsamkeit zu befleißi-gen.
Drei Zentner Roggen pro Quartal.
Ein Pfund" Butter pro Woche.
1 tl2 Ltr. Mi-lch pro Tag.
Kartoffeln naeh Bed.arf von d-enen d-i-e im Garten ange-
baut werd.eni ausgeschlossen sind- d.iejenigen, die zwr
Saat angebaut werd.en.

Er hat auch einen Lehrling zu halten, d-er täglich im Gar-
ten arbeiten muß. Er übernimmt auch d.ie Beköstigung und.
Logis d-es lehrlings und. erhäIt d.afür:
1.) in baar Fünfzehn Mark monatlieh.
2.) 1 l/4 Ctr. Roggen pro Quartal.
,.) L/2 Ltr. Milch täglich und V/+ (Pfund)Butter wöchnt-

1i_ch.
Es verstehen sich die sämtlichen Bezüge in baar und. Natu-
ralien erhältlich postnumerand.o I d"ie lt{i1ch täglich.
Er hat ferner d.ie leitung der Posthilfsstelle zu überneh-
rrrerlr Die ihm anzuweisend.e Dienstwohnung hat er vor d-em
Engagement gesehen. Seine Originalzeugnisse hat er bein
Antritt d-es Dienstes abzugeben.
Er hat sich in jed.er Beziehung d.en Hemen Chefs gegenüber
als auch d.eren Vertreter anständ.ig zu betragen. Das Gegen-
teil hiervon, oder grobe Vernaehlässigung seiner Pflichten,
od.er Trunkenheit kann evtl. eine sofortige Auflösung d.es
Vertrages zur Folge haben. Während. d.er Abwesenheit d.er
Ilerren Besitzer hat er d.en Anweisungen d"es jed.esmaligen
Oberinspektors Folge zu leisten.und- bei etwaiger Entfer-
nung nach auswärts von d.emselben Urlaub nachzusuchen.
Eine Auflösung d-es Vertrages kann von beid.en Seiten am
lten eines Quartals erfolgen, jed-och hat d.ie Künd.igung
6 trlochen vorher zu erfolgen.
[ritt er d.ie Stellung nicht zur rechten Zeit an, so hat
er eine Conventionalstrafe von zweihund.ert Mark zv zah-
1en.

Kraschen, am 28ten Februar 06.
gez. Schmidt gez. Dr.R. Pacully

in Generalvollmacht. rr
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9) Racksehützer Dokomente.
frDer Forst- und Jagd.schutzbeamte Heinrich SchmiQt in Rack-

s chüt z wird. hi ermit a1 s Si c herrrelt§u6afrt6f zür-.A,ürre cht-
erhaltung d.er öffentlichen Sicherheit und. Ord.nung bestellt
und. hat d.ie Berechtigung während. d.es Kriegszustand-es
Waffen und. Patronen bei sich zu tragen.
Der Königliche Land.rat'. gaz.Unterschrift, Regierungs-Assess. tt

rrErlaubniskarte für lIerrn §icherheitsbeamten Heinrich
Schrg-ig in Racks clnijtz zum Befahren d.er ttege filfie-ise
Neumarkt nit seinem Fahrrad. während. d-er Dauer d.es Kriegs-
zustand.es.
Neumarkt, d"en 9.August 1914. Der Königliche land.rat.
(Rückseite) Personbeschreibung.
Alter 55 Jahr a1t
Haare grau meliert
Augen blaugrau
Bes. Kennzeichen keine.
Unterschrift Heinri-ch Schmid-t."

[An d.en X'örster Herrn Schnid.t in Rackschütz.
Der VorEiT7ende d.es Kie-i.sa-usschusses. trandrat. K.A.II. 1L+1
Anlage: Ernennungsurkund"e vom 14.Juni 1919.
Neumarkt, den 20.Juni 1919.
Der Herr Regierungs-Präsid.ent zu Breslau hat Sie d.urch
Erlass vom 14.Junj- L9L9 - I.B. VI/1776 - zum
Stand-esbeamten d.es Stand.esamtsbezirks Rackschütz ernannt.
Sie wo11en sich an einem d.er nächsten Mittwoche Vormittags
11 Uhr zu Ihrer Verpflichtung für d.ieses Amt im hiesigen
Kreisständ.ehaus Zimmer Nr.l einfind"en. Unterschrift. rr

rfVerfügung. Frankenthal, d.en S.Januar L921.
Sämtliches Holz welches auf d.em Dominium Rackschützr är
Chausseen, Vtegen, Teichen, Auen, im l{ald.e, im Park, Hof -
raurr, auf Wieden, Dämmen, in Büschen und. auf d.en Feld.e ushr.
genutzt wird., ist d.em Fö;'qt_el §.eLm;!ü zur Vermessung anzu-
geben.
Der Förster ist mir persönlich für d.ie Richtigkeit der
Verme ssung verantwortlich.
Die Angabe über Holznutzung hat sowohl für d. a s Holz
ztt erfolgen, welches in d.en Betrieben gebraucht wird., wie
für d.as Holz, welches d.em Verkauf d.urch mich vorbehal-ten
bleibt . gez. von Kramsta.rl

rrForststelle d.er land.wirtschaftskammer. Abschrift.
Breslau, d.en BrNovember 1921.
Bericht über d.ie Bereisung von Frankenthal.
Die Bereisung d-er zur Herrschaft Frankenthal gehörigen
Forsten habe ich am 2/.Oktober ausgeführt.
Bei d.em großen Brennholzbed.arf d-er Güter wird. d.er Eigen-
bed.arf d-es Brennholzes kaum ged.eckt werd-en können, sofern
man nicht ausgesprochenes Nutzholz ins Brennholz schneid-en
wi1l. Ei-niges Nutzholz wird- bei d.en Kiefernd.urchforstungen
j-m Revi-er Frankenthal anfallen. Um jed.och d.en Brennholz-
anfall nleht ztt sehr einzuschränken, soIl in d.iesem Jahre
das Grubenholz erst bei einer Mind.estlänge von I m und.
einem Minilestzopf von I em ausgehalten werden. An Laub-
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nutz}:ol-z wird. in a1len Revieren voraussichtlich mehr an-
fallen, a1s d.ie Güter brauchen. Dieser Mehranfall so1l
auf Vorrat hingelegt werd.en, d.amit im nächsten Jahre für
den Eigenbed.arf weniger geschlagen werd.en braueht. Grund.-
sätzlich habe ich mich bei d.er Aufstellung d-es Hauungs-
planes von d.er Erwägung leiten lassen, d.ass d-er Franken-
thaler Forst als Sparkasse zu betrachten ist, d.ass also
nur d.as geschlagen wir'd., lras mit Rücksicht auf d.ie Bestand.s-
pflege geschlagen werd.en muß.
Die Vorarbeiten für d.ie Kulturen sind- beschleunigt in An-
griff zu nehmen. Es hand-elt sich hauptsäehlich um d-ie Ra-jolstreifen in No.152 für d.ie Eichenstreifenpflanzung und.
in No.119 für d.en Buchenunterbau. Die letztere Arbeit wird.
sich mit Gespann machen lassen, wod.urch eine erhebliche
Verbilligung emeicht wird..
Die Pflanzen, d.eren Ankauf erforilerlich ist, sollen von
I a q u a, Deutsch-lissa, Bez.Breslau, bezogen werd.en,
d-amit eine Fracht überflüssig ist.
Die für d.ie la/eid.enkultur' erford.erl-ichen Stecklinge werd.en
ebenfalls d.urch d-ie Forstabteilung d-er f,and.wirtsehaftskam-
mer bei d.er von Wietersheimtschen Forstverwaltung in Neu-
hof Kreis Striegau bestellt werd.en. gez. Freitag.
7. I,rlestlich 82 frr L5. Revier Rackschütz.

Anlage eines ideid.enhegers, ca 60 cm tief rajolen,je Arbeitstag 1, qm und. Elnbringen d.er Stecklinge
im Verband. 20 z 10 cm 15O M
Die Steeklinge sind. aus Neuhof zu besorgen

(Salix viminalis)
16. ca l2rOO ha Revi-er

Durchforstung d.es noch
besonders Entnahme d.es
Materials.

Rackschütz.
nieht d"urchforsteten Teils
gebogenen absterbend.en

Reisig u. Derbbrennholz
1]0 rm.

Nutzholz
,o fm

(Hand.schriftlicher Zusatzz) Hemn Inspektor von Braun
Rackschijtz.

Zur Kenntnis u.Aushänd-igung an Schmid.t . 4.1.24. rt

ItDer Vorsitzend.e d.es Kreisaussehusses, landrat. K.A.I.4280
Neunarkt, d"en Z?.Dezember J-92+.
An Hemn Fögs_leg §q!rygt_ in Rackschütz.
Der Hem Oberpräsid.ent d-er Provlnz Nied.erschlesien hat
d.urch Verfügung vom ll.Dezember 1924 - Nr.O.P.I.K.1O52 -Ihre von d"em Kreistag d-es Kreises Neumarkt unterm 12.
November d-.Js. vorgenommene tltlahl als Antsvorsteher für
d-en Amtsbezirk Nr.21 Rackschütz bestätigt.
Der Herr Amtsvorsteher in Keulendorf ist ersucht word-en
Sie zu vereid.igen. Unterschrift.t'

'tForstabteilung d.er land.wirtschaftskammer Nied.erschlesi-en
Breslau 1O, d.en /.November Lgrl, fagebuch-Nr. E 9882/rL
Herrn FSlrtSt §c-|1mlü, Frankenthal.
Bericht über d"ie Berei-sung d.er Rittergutsforst Frankenthal.
Die Bereisung von Frankenthal habe ich am 29. und ]O.Okt.ausgeführt. In den Hauungsplan habe ieh nur d.as zum Abtrieb
vorgeseheny', was für d.en Eigenbed.arf benötigt wird. und. in
lokalbedarf absetzbar ist. Der ganze Dominialbed-arf kann
ged.eckt werd.en bis auf öie lreiterbäume. Auch d.as Kiefern-
nutzholz für Bretter kann, wie im Vorjahr, wied.er aus d_em

Förster
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Frankenthaler ldald.e entnommen werd.en, sofern man sich mit
einer Stärke von 25 cm Mittend.urchmesser aufwärts begnügt.
AIs Deichselstangen müssen auch Eichen und- Buchen Verwen-
d.ung find.en, d.ie ebenso gut geeignet sind. wie Bj-rken. So-
weit d.as Stellmacherholz in d.er Umgebung nicht absetzbar
ist, müßte es von d.en Gütern auf Vomat hingelegt werd.en,
d-a in d.en nächsten Jahren mit einer solch großen Menge von
Stellmacherholz nicht nehr zu rechnen sej-n wird., sobald.
d.as Rüsternsterben und. d.ie Eschenrind.enlaus nachgelassen
haben.
Die lrlerbungskosten mußten entsprechend. d.er allgemeinen
Senkung d.er löhne ebenfal-Is gesenkt werd.en und- zwar habe
ich festgesetzt: je fn und. je rm im.Durchschnitt lrTO RM

für d.as Gebund 4 LI 2 Pfg.
für d-as Schneid.en je Ztt.l,rleid.en 4) Pfg.

Ich betone nochmalsn d.aß in Rackschütz in d.iesem Jahre
unbed.ingt im Akkord. gearbeitet werd.en muß.
Im Kulturplan habe ich nur d.as Allernotwend-igste einge-
setzt. Die Hauptkulturarbeiten sind. in Stusa und" Rack-
schütz vorzunehmen und- bestehen in der Anpflanzung d-er
Blößen mit Er1en, die d.urch das Rüsternsterben und- d"ie
Eschenrind.enlaus verursacht sind.. Pflanzenmateri-al- für
d.ie Kulturen ist genügend- vorhand.en. Für d-en Verkauf ste-
hen noch zur Verfügung: llOOO v.!,/eißerlen 1 ,5O - 2rOO m

I-]OOO v. Roterlen O'SO - lrlO m

Die Roterlen müssen jeöoch nach d.er Größenklasse 55/LOO cm
unö 1OO/14O cm durchgezäh1t werden. Die Forstabteilung
wird. sich benühen, d-iese Erlen abzusetzen. Die Fichteno
d.ie verschult werd-en soIlen, werd.en d-urch d.ie Forstabtei-
lung d-er land-wirtschaftskammer besorgt o gez. Freitag.rr

'tt[.G.von Kramstat sche Hauptverwaltung . 118/11/ rZ
Frankenthal, den 10.9.LgrA. Einschreiben!
Hemn tr.ö:qtgf §qlrsr-at, Raekschütz Krs.Neumarkt Schls.
Namens Herrn Rittergutsbesitzer von Kramsta künd.igen wir
Ihnen hiermit fhre Stellung zum l.Oktober zu Auflösung
per JL.Ylärz L912. Hochachtungsvoll. Unterschrift.rl

"H.G.von Kramstat sche Hauptverwaltung
Frankenthal, den 2.+.12.
Hemn F{1.ster Sclqiq! Rackschütz Post Neumarkt Sch1.
Geehrter Herr Schmid.t! [eilen Sie uns bitte ungehend mit,
was Sie wegen Aufarbeitung d.er Bruchhölzer im Rackschützer
Busch veranlaßt haben. hlir nehmen an, d.aß Sie inzwischen
nicht DominiaLleute, sond.ern fremd,e Arbeiter im Akkord.
eingestellt haben. hlelche Löhne für d-ie Akkord.arbeiter zu
zahlen sind., ist fhnen bekannt.
Gleichzeitig bitten wir um umgehende Zusend.ung eines Ma-
terialnachweises für d.as ll/irtschaftsjahr LgrL/72 bj-s zuß
17-.14ärz. Hochachtungsvoll. Unterschrift.'l
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